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Zusammenfassung 

Bericht 11: 

Ziel des Projektes war die Erarbeitung von Grundlagen für ein behördeninternes Handbuch zum 
Bibermanagement im Burgenland, um den interdisziplinären Austausch zu forcieren. Diese 

Grundlagen stellen eine fachliche Orientierungs- und Argumentationshilfe für den Austausch zwi-

schen den zuständigen Abteilungen bzw. mit den verschiedenen Interessengruppen dar. Hier 

wurde das Bibermanagement Burgenland zwischen 2015 und 2024 zusammengefasst. Zudem 

wurden wiederkehrende Konflikttypen qualitativ ausgewertet und Checklisten für eine fachlich 

fundierte Konfliktanalyse erstellt. Es handelt sich um einen unveröffentlichten ersten Entwurf für 

die weitere behördeninterne Bearbeitung, Kontrolle und Ergänzung. 
 

Bericht 2 (vorliegender Bericht): 

Das Bibermanagement Burgenland ist seit 2015 im Auftrag des Referates für Arten- und Lebens-

raumschutz (Abt.4, Amt der Burgenländischen Landesregierung) die zentrale Kontaktstelle für 

Informations- und Aufklärungsarbeit zum Thema Biber. Im vorliegenden Endbericht werden die 

Projekttätigkeiten zwischen August 2023 und März 2025 dargestellt. Das eingerichtete „Biber-

Telefon Burgenland“ wurde weiterhin sehr gut von Betroffenen und Naturschutzinteressierten an-

genommen. Als wichtigste Kennzahlen für den Arbeitsumfang werden die jährlich gemeldeten 
Biber-Fälle herangezogen. 

In der Projektlaufzeit wurden von der zuständigen Behörde keine Bewilligungen für Entnahme 
und Tötung ausgestellt. 

 
Das Bibermanagement Burgenland führt seit 2015 eine Datenbank über die Verbreitung des Bi-

bers im Burgenland. Ein Biberbestand wird grundsätzlich als Momentaufnahme der aktuell be-

setzten Reviere aus einer Wintersaison angegeben (vgl. TRIXNER & PARZ-GOLLNER 2017).  

Für die 183 registrierten Reviere kann ein Mindestbestand von rund 595 Individuen angegeben 
werden (Stand März 2024). Die 183 registrierten Revierzentren verteilen sich auf 88 burgenlän-
dische Gemeinden. Im Winter 2023/24 konnten erstmals weniger Biberreviere (N=183) regis-

triert werden, als bei der letzten Schätzung des Mindestbestandes im Winter 2021/22 (N=194). 

 
1 TRIXNER C. (2025) – Biber (Castor fiber) im Burgenland – Grundlagen für ein behördliches 

Handbuch, im Auftrag der Burgenländischen Landesregierung, unveröffentlicht, 113pp + An-
hänge. 

 

Insgesamt wurden zwischen August 2023 und Februar 2025 (19 Monate) 213 Biber-Fälle, 
verteilt in 74 burgenländischen Gemeinden, registriert (vgl. Fallstatistik im Anhang). 

 

 

 

Das Bibermanagement Burgenland hat in der Wintersaison 2023/24 insgesamt 183 besetzte 
Reviere innerhalb der burgenländischen Landesgrenze registriert (Stand März 2024). 
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1 Öffentlichkeitsarbeit, Wissenstransfer und bewusstseinsbildende 
Maßnahmen 

Arbeitsschwerpunkt war die burgenlandweite Bearbeitung und Dokumentation der gemeldeten 

Biber-Fälle. Dazu wurde das sogenannte „Biber-Telefon Burgenland“ als zentrale Anlaufstelle 

für alle Interessierten, Betroffene und Behörden weitergeführt. Die Biberbeauftragten2 erledigten 

fallbezogene Biberrevierkartierungen als Grundlage für eine gemeinsame Abschätzung der aktu-
ellen und potenziellen Mensch-Biber Konflikte mit Betroffenen und Behörden.  

Wichtigste Säule im Bibermanagement ist die Informationsarbeit im Sinne der Bewusstseinsbil-

dung und Prävention. Über Direktkontakte wurde bei den Vor-Ort-Begehungen Aufklärungsarbeit 

geleistet.  

Es wurden zielgruppenspezifische Informationsmaterialien in Form von Infoblättern mit Pra-
xistipps zu Managementmaßnahmen ausgearbeitet. Diese wurden behördlich abgestimmt und 

stehen seit August 2024 auf der Webseite des Landes zum Download bereit: 
https://www.burgenland.at/biber  

• Infoblatt Dammdrainage 

• Infoblatt Grabaktivität und Ufersicherung 

• Infoblatt Einzelbaumschutz durch Gitterung 

• Infoblatt Einzelbaumschutz durch Streich- und Spritzmittel 

• Infoblatt Elektrozaun 

• Infoblatt Ansuchen für Dammentfernung 

• Infoblatt Wissensvermittlung Biber für Kinder 

• Linksammlung zum Thema Biber 

Weiters wurde der Informationsfolder „Baumeister Biber“ adaptiert und ebenfalls auf der Web-

seite des Landes neu veröffentlicht. 
 

Die Pressearbeit zum Thema Biber obliegt der Abt.4 (Amt der Burgenländischen Landesregie-

rung) und wurde auf Wunsch der Behörde aus dem Projekt genommen. 

 

Folgende bewusstseinsbildende Maßnahmen (Wissenstransfer) wurde umgesetzt: 

• Artikel zu Präventionsmaßnahmen und Werbung für ehrenamtliche Mitarbeit (in der Zeit-
schrift „Natur und Umwelt im Pannonischen Raum“) 

• Erstellung eines Kurzvideos zum Thema Einzelbaumschutz bei Biberfraß und Veröffent-

lichung auf Social Media (Naturschutzbund Burgenland) 

https://fb.watch/xPZUmIbi9I/  

• Erstellung eines Videos und Veröffentlichung auf Youtube („Ein Biberteich im Südbur-
genland“) https://youtu.be/US6Jl7AMB-c?si=tna0_yguKCGjKYGL  

 
2 Für dieses Projekt musste aufgrund des Ausfalles der Projektmitarbeiterin ein neuer Projektmit-

arbeiter eingeschult werden. 

https://www.burgenland.at/biber
https://fb.watch/xPZUmIbi9I/
https://youtu.be/US6Jl7AMB-c?si=tna0_yguKCGjKYGL
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• Überarbeitung/Erneuerung einer Infotafel in der Gemeinde Inzenhof (Feuchtflächen-

schutz und Biber) 

 

Der Expert:innen-Austausch mit Vertreter:innen von Behörden und Bibermanagement anderer 

Bundesländer, sowie der Nachbarländer (Deutschland, Slowenien, Ungarn) wurde laufend for-

ciert. Es wurden Vorträge und Biberexkursionen angeboten: 

• Vortrag - Lafnitz-Tagung Land Burgenland (Abt.4 und Abt.5) und Land Steiermark in 

Burgauberg-Neudauberg 

• Vortrag – Inform Oberwart – Tag der burgenländischen Teichwirtschaft (Mensch-Biber 

Konlfikte und Lösungen) 

• Radio-Beitrag Ö1 mit Zustimmung der Abt.4 (Mischendorf, Best-Practice Beispiel Flä-
chenablöse) 

• Informationsveranstaltung für die Gemeinden Schandorf, Schachendorf, Hannersdorf in 

Kooperation mit Abt.4 

• Exkursion in Kooperation mit FLIB-Projekt (Feuchtflächeninventarisierung Burgenland) 
über die Naturakademie Burgenland in Mischendorf 

• Expertenaustausch und Exkursion mit ungarischen Vertreter:innen im Burgenland und in 

der Steiermark (Exkursionen zu Best-Practice Beispielen) 

• Teilnahme an einer Online-Fachtagung (Bibermanagement Bayern) 

• Vorträge und Biberexkursionen für den VBNO (Verein der burgenländischen Natur-

schutzorgane) zur Netzwerkbildung und Werbung für Ehrenamtliche 

• laufender Expertenaustausch mit Vertreter:innen des Bibermanagements der Bundes-

länder 

• laufende Kooperation mit ehrenamtlichen Multiplikatoren (Naturschutzvereine) und priva-

ten Helfer:innen 

 

 

 

 

Abbildung 1: Exkursion mit den ungarischen Fachkolleg:innen zu Manage-
mentmaßnahmen und Best-Practice Beispielen im Burgenland (Königsdorf, 
April 2024) 
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2 Fallbearbeitungen 

2.1 Methodik der Falldokumentation 

Das Bibermanagement Burgenland führt seit 2015 eine Datenbank zu Mensch-Biber Konflikten. 

Die gemeldeten Biber-Fälle3 werden kategorisiert und mit Koordinaten festgehalten. Die Biber-
Fälle werden nach Möglichkeit durch eine Revierkartierung jeweils einem Biberrevier (=Fall-

Standort) zugeordnet.  

Die Biber-Fälle wurden in folgende konfliktreiche Biberaktivitäten eingeteilt: 

Grabaktivität /Unterminierung von Uferböschungen 

Dammbauaktivität (Stauung des Gewässers) 

Fraß an Feldfrüchten 

Fraß an Gehölzen 

Die Biber-Fälle wurden außerdem folgenden Konflikt-Kategorien zugeordnet: 
Siedlung 

Infrastruktur 

Wasserbau /Wasserregime 

Teiche 

Fischerei 

Landwirtschaft 

Forstwirtschaft 
Sonstiges 

 

Methodik - Unterscheidung Biber-Fall und Fall-Standort (= Biberrevier) (vgl. TRIXNER 2021a, b): 

Eine Biberfamilie besteht nach SCHWAB & SCHMIDBAUER (2009) aus durchschnittlich fünf In-

dividuen (monogames Elternpaar, vorjähriger und diesjähriger Nachwuchs) und nimmt eine Ge-

wässerstrecke von mindestens ein bis zwei Kilometer territorial ein. In ein und demselben Biber-
revier können somit entlang des Gewässers verschiedenartige Konflikte mit unterschiedlichen 

Beschwerdeführer:innen auftreten, die jedoch auf eine Biberfamilie zurückzuführen sind. 

 
3 Ein Biber-Fall wird als „Fall mit Beratungsbedarf“ definiert. Der Begriff Biber-Fall ist nicht mit 
„Schadenfall“ gleichzusetzen.  

 

 

Abbildung 2: Biberaktivitäten Graben, Stauen und Fraß 
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Trat innerhalb eines Biberrevieres (= Fall-Standort) eine weitere Meldung mit neuen Beschwer-

deführer:innen auf, wurde dies als neuer Biber-Fall (neue Fallzeile) in der Fallstatistik angeführt. 

Trat dieselbe Meldung in einem folgenden Quartal oder Jahr erneut auf, wurde ebenfalls eine 

neue Fallzeile vergeben. 

 

Der Zeitaufwand pro Fall schwankt und teilweise ist eine mehrfache Betreuung pro Quartal not-

wendig. Aus den Vorjahren bekannte Fall-Standorte wurden bei Bedarf laufend mitbetreut. Die 
Zahl der Fallmeldungen im Burgenland ist erfahrungsgemäß in den Wintermonaten am höchsten 

und nimmt in den Sommermonaten ab. Kartierungen der Fallstandorte bzw. die Erfassung von 

Verbreitungsdaten sind aufgrund der Sichtbarkeit der Biberzeichen vorwiegend auf die Winter-

saison beschränkt (vgl. TRIXNER 2021a, b). 

 

Ziel war es, die Biber-Fälle den jeweiligen Biberrevieren zuzuordnen. Voraussetzung ist eine Re-

vierabgrenzung, die nur über eine zeitintensive Kartierung und Auswertung möglich ist.  

Diese Einteilung hat den Vorteil, dass jeder Biber-Fall mit Koordinaten und Kategorisierung ver-
merkt ist und somit räumliche Analysen ermöglicht werden (z.B. Darstellung der Hot Spots). Au-

ßerdem ist eine bessere Nachvollziehbarkeit bezüglich der Eingriffe in den Lebensraum (Damm-

Manipulationen) und der Eingriffe in die Population gegeben. 

 

Folgende Materialien wurden auf Anfrage bzw. im Falle eines Antrags auf Ausnahmegenehmi-

gung (Eingriff in den Lebensraum oder Entnahme und Tötung von Bibern) dem Sachverständi-

gendienst des Referates Arten- und Lebensraumschutz (Abt.4, Amt der Burgenländischen Lan-

desregierung) übermittelt (vgl. TRIXNER 2021a, 2021b, 2023). 

• Fall-Protokoll: Dokumentation der Entwicklung am Fall-Standort (= Biberrevier) 

• Fotodokumentation 

• Plandarstellung zur Lage des Biberreviers und der konfliktreichen Einflüsse 
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2.2 Fallstatistik im Projektzeitraum 2023/08-2025/02 

Die Auswertung der Daten erfolgte aus projekttechnischen Gründen bereits im Februar 2025, 

also nach 19 Monaten Projektlaufzeit. Für die Projektlaufzeit von 20 Monaten wurde die Bearbei-

tung von bis zu 165 Biber-Fällen angeboten. Die quantitativen Projektindikatoren wurden somit 

übererfüllt.  

Die chronologische Auflistung der Biber-Fälle und ihre Einteilung nach Biberaktivitäten und 
Konflikt-Kategorien ist dem Anhang (Tabelle) zu entnehmen. 

2.2.1 Verteilung der Biber-Fälle nach Biberaktivitäten (2023/08-2025/02) 

Die Verteilung der zwischen 2023/08 und 2025/02 bearbeiteter Biber-Fälle bezogen auf die Bi-
beraktivitäten ist als Diagramm dargestellt (Mehrfachnennungen pro Biber-Fall möglich). Damm-

bau war jene Biberaktivität, die die meisten Konfliktanalysen erforderlich machte (60%, N=144), 

gefolgt von Fraß an Gehölzen (22%, N=52), Unterminierung von Uferböschungen (14%, N=34) 

und Fraß an Feldfrüchten (4%, N=9). 

 

Abbildung 3: Verteilung der Biber-Fälle nach Biberaktivitäten in % im Zeitraum 2023/08-2025/02 (19 Monate) 

Bei den Konflikt-Kategorien handelte es sich überwiegend um Landwirtschaft (N=73) und Was-
serbau /Wasserregime (N=59), gefolgt von Infrastruktur (N=48), Teich (N=31), Siedlung (N=30), 

Forstwirtschaft (N=27), Sonstiges4 (N=14) und Fischerei (N=3). Pro Biber-Fall können mehrere 

Kategorien in Erscheinung treten. 

 
4 Die Kategorie „Sonstiges“ beinhaltet beispielsweise Fallmeldungen mit einer gewünschten 

Vorab-Konfliktanalyse und einem allgemeinen Informationsgespräch im Sinne der Prävention. 

4%

14%

22%60%

VERTEILUNG DER BIBER-FÄLLE (N=213)
NACH BIBERAKTIVITÄTEN IN %

2023/08 - 2025/02
(Mehrfachnennungen pro Fall möglich, N=239)

Fraß an Feldfrüchten…..N=9

Unterminierung….........N=34

Fraß an Gehölzen….....N=52

Dammbauaktivität…...N=144

Zwischen August 2023 und Februar 2025 (19 Monate) wurden insgesamt 213 Biber-Fälle, 

verteilt in 74 burgenländischen Gemeinden, aufgenommen (vgl. Fallstatistik im Anhang). 

 

 



2 Fallbearbeitungen 11 

2.3 Zusammenschau der jährlichen Fallstatistik (2015/04-2025/02) 

Das zuständige Referat Arten- und Lebensraumschutz (Abt.4, Amt der Burgenländischen Lan-

desregierung) setzt seit April 2015 mit einigen Unterbrechungen externe, nicht-behördliche Bi-

berbeauftragte für die Fallbearbeitungen ein.  

Als wichtigste Kennzahlen für den Arbeitsaufwandes seit 2015 werden die jährlich gemeldeten 

Biber-Fälle und Fall-Standorte herangezogen (ein Standort entspricht einem Biberrevier). Die 

Zusammenschau der jährlichen Fallstatistik zwischen 2015/04 und 2025/02 ist überblicksmäßig 

als Diagramm dargestellt (vgl. Abbildung).  

- Als Vergleichszeitraum wurde jeweils der 01.04. bis 31.03. des Folgejahres festgelegt. 
Dies begründet sich aus dem Ende des behördlich definierten Eingriffszeitraumes (aktuell 

31. März) bzw. dem Beginn der Fortpflanzungszeit mit 1. April. (vgl. TRIXNER 2021a, b). 

- Das Bibermanagement Burgenland stand seit 2015 projektbedingt nicht durchgängig zur 

Verfügung, wodurch die Datenreihen, z.B. für den Vergleichszeitraum 2017/18 und 

2020/21, nicht vollständig vorhanden sind (gekennzeichnet durch schraffierte Balken). 

 

 

Abbildung 4:  Jährliche Fallstatistik nach Biber-Fällen und Fall-Standorten im Zeitraum 2015/04-2025/02 
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2015/16 wurden 35 Biber-Fälle an 30 Standorten registriert. 

2016/17 wurden 41 Biber-Fälle an 36 Standorten registriert. 

2017/18 wurden 45 Biber-Fälle an 34 Standorten registriert (exkl. 3 Monate). 

2018/19 wurden 76 Biber-Fälle an 68 Standorten registriert  

2019/20 wurden 87 Biber-Fälle an 67 Standorten registriert. 

2020/21 wurden 100 Biber-Fälle an 82 Standorten registriert (exkl. 1,5 Monate).  

2021/22 wurden 147 Biber-Fälle an 115 Standorten registriert. 
2022/23 wurden 182 Biber-Fälle an 133 Standorten registriert. 

2023/24 wurden 135 Biber-Fälle an 103 Standorten registriert. 

2024/25 wurden 118 Biber-Fälle an 99 Standorten registriert (exkl. 1 Monat). 

 

2.3.1 Regionale Verteilung der Biber-Fälle (2015/04-2025/02) 

Die Gesamtverteilung der gemeldeten Biber-Fälle (N=966) nach Bezirken im Zeitraum 2015/04-

2025/02 ist dem nachfolgenden Diagramm zu entnehmen (Stand Februar 2025). 
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Rund 34% der zwischen 2015/04 und 2025/02 gemeldeten Biber-Fälle entfielen auf den Bezirk 

Oberwart, gefolgt von Oberpullendorf und Güssing mit jeweils rund 20%. Die wenigsten Biber-

Fälle wurden für den Bezirk Mattersburg gemeldet (lediglich rund 1%, Stand Februar 2025). 

Tabelle: Verteilung der gemeldeten Biberfälle nach Bezirken zwischen 2015/04 und 2025/02 

Regionale Verteilung nach Bezirken BIBER-FÄLLE 
Gebietsstand 1.1.2014 (Statistik Austria, 01.01.2014) 2015/04-2025/02 

NUTS   Bezirke, Freistädte Anzahl % gerundet 
 
AT11 

 
Burgenland (AT) 
       

7 Bezirke, 2 Freistädte 
117 Gemeinden 

328 Katastralgemeinden 

  

AT112 Nordburgenland 

Rust (Freistadt) 
Eisenstadt (Freistadt) 

Eisenstadt Umgebung 
 

Neusiedl am See 
 

Mattersburg 

 
69 

 
 

52 
 

11 

 
7,1% 

 
 

5,4% 
 

1,1% 
AT111 Mittelburgenland Oberpullendorf 195 20,2% 

AT113 Südburgenland 

Oberwart 
 

Güssing 
 

Jennersdorf 

331 
 

190 
 

118 

34,3% 
 

19,7% 
 

12,2% 
  Gesamt N=966 100% 

 

 

Die regionale Verteilungen der gemeldeten Biber-Fälle nach Nord-, Mittel- und Südburgen-
land (NUTS-Einheiten nach Statistik Austria) ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. Rund 

zwei Drittel (66%) der gemeldeten Biber-Fälle entfielen auf das Südburgenland, rund 20% auf 
das Mittelburgenland und rund 14% auf das Nordburgenland (Stand Februar 2025). 

Tabelle: Verteilung der gemeldeten Biber-Fälle nach NUTS-Einheiten zwischen 2015/04 und 2025/02 

Gliederung Burgenland in NUTS-Einheiten BIBER-FÄLLE 
Gebietsstand 1.1.2014 (Statistik Austria, 01.01.2014) 2015/04-2025/02 

NUTS   Fläche in km² Anzahl % gerundet 

AT Österreich 83.878,99   
AT11 Burgenland (AT) 3.961,80   

AT112 Nordburgenland 1.790,70 132 14% 

AT111 Mittelburgenland 700,79 195 20% 

AT113 Südburgenland 1.470,31 639 66% 

  Gesamt N=966 100% 

 

Mit Stand Februar 2025 sind in 117 der 171 burgenländischen Gemeinden Meldungen von 

Biber-Fällen mit Beratungsbedarf registriert worden. 
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3 Eingriffe in den Lebensraum 

Der Schutz des Bibers nach der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie bzw. dem Burgenländischen Na-

turschutz- und Landschaftspflegegesetz beinhaltet auch das Verbot der Zerstörung der Fortpflan-
zungsstätten (Biberbaue). Unter dieses Verbot fällt außerdem die Zerstörung von Biberdämmen, 

da ihnen u.a. eine wichtige Schutzfunktion durch die Flutung des Baueinganges zukommt („bau-

sichernde Funktion“). Grundsätzlich sind Damm-Manipulationen daher genehmigungspflich-
tig (Abt.4, Amt der Burgenländischen Landesregierung).  

Seit 2016 gibt es jedoch eine verwaltungstechnische Vereinfachung im Umgang mit Biberdäm-

men (Aktenvermerk).  

- Die Entfernung sogenannter Erntedämme (= Nebendämme ohne bausichernde Funk-
tion) werden als nicht genehmigungspflichtig eingestuft.  

- Sofern mindestens 100 cm Dammhöhe bestehen bleiben können, ist für die Absenkung 

sogenannter Wohndämme (= Hauptdämme mit bausichernder Funktion) lediglich die 

Dokumentation des Eingriffes (Vorher-Nachher-Fotos) gegenüber der Behörde erforder-

lich, um Klarheit über den Sachverhalt zu haben, falls eine Anzeige durch Dritte erfolgt.  

Voraussetzung für die Eingriffe ist die vorherige fachliche und saisonale Prüfung, z.B. durch 

einen Vertreter des Bibermanagements (vgl. Anhang: Aktenvermerk vom 22.02.2016, 5/N.AB-

10000-2- 2016) (vgl. TRIXNER 2021a, b). Die Anfertigung von Vorher-Nachher-Fotos wird drin-
gend empfohlen. Die Biberbeauftragten vermitteln zwischen Betroffenen und Behörde, wenn es 

um die Anwendung des Aktenvermerks bzw. ein Ansuchen um Ausnahmegenehmigung geht.  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
In der Projektlaufzeit 2023/08 bis 2025/02 wurden von der zuständigen Behörde sieben Be-
scheide für Damm-Manipulationen ausgestellt. Die weit höhere Anzahl an Damm-Manipulatio-

nen wurde jedoch über den Aktenvermerk erledigt (mit fachlicher Prüfung, jedoch ohne natur-

schutzfachliches Gutachten und Bescheid). 

Durch den Aktenvermerk von 2016 konnte bislang von Seiten der zuständigen Behörde ein ra-

sches, unbürokratisches Handeln bei Konflikten mit Biberdämmen ermöglicht werden und ein 

hoher verwaltungstechnischer Aufwand vermieden werden. Der Arbeitsumfang für das 

 

Abbildung 5: Absenkung des Wohndammes (mind. 100 cm Dammhöhe ab der 
Sohle müssen bestehen bleiben) 
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Bibermanagement ist jedoch hoch, auch aufgrund zunehmender Beschwerden durch Dritte über 

die Eingriffe in den Lebensraum. Diese beziehen sich nicht nur auf den Biberschutz, sondern 

auch auf andere gefährdete Arten, wie Amphibien, Libellen, Fische, Vögel etc., die ebenfalls 

durch Dammentfernungen betroffen sind (vgl. TRIXNER 2021a, b). 

 

Bezüglich einer Überarbeitung des Aktenvermerkes von 2016 und weiterer rechtlicher Prüfun-

gen wurden von Seiten des Bibermanagements folgende Punkte als prioritär herausgestrichen 
(vgl. TRIXNER & BAUER 2023): 

o wasserrechtliche Auskunft zum Umgang mit Biberdammdrainagen (2024 wurde 

dem Bibermanagement von Seiten der Abt.4 mitgeteilt, dass für Dammdrainagen 

keine wasserrechtliche Bewilligung notwendig ist) 

o Umgang mit Eingriffen in Biberbauen, -röhren (vgl. Feldhamster-EuGH-Urteil) 

o Umgang mit negativen Einflüssen auf andere geschützte Arten bei Damm-Mani-

pulationen (Beispiel Amphibien, Libellen etc.) 

o Biberschutz: Umgang mit Totfunden, verletzten Bibern oder Biber in besonderen 
Situationen (Notlagen) 

 

 

 

Abbildung 6: Totfund 

 

 



4 Eingriffe in die Population (Entnahme und Tötung) 16 

4 Eingriffe in die Population (Entnahme und Tötung) 

Für Eingriffe in die Population bedarf es einer Einzelfallprüfung und Ausnahmegenehmigung 
durch das zuständige Referat Naturschutzrecht (Abt.4, Amt der Burgenländischen Landesregie-
rung). Die Gutachten dazu werden vom Sachverständigendienst bzw. dem Referat Arten- und 

Lebensraumschutz umgesetzt, nicht durch die Bezirkshauptmannschaften. 

 

Seit 2014 wurden von Seiten der zuständigen Behörde (Abt.4, Amt der Burgenländischen Lan-

desregierung) insgesamt neun Bescheide für die Entnahme und Tötung von Bibern ausgestellt. 

Es handelt sich um insgesamt vier bewilligte Standorte (Biberreviere) in zwei Gemeinden des 

Nordburgenlandes. Mit Stand Februar 2025 wurden insgesamt neun Biber aus drei unterschied-
lichen Biberrevieren mittels Lebendfalle gefangen und getötet. Eine tabellarische Darstellung 

der bisherigen letalen Entnahmen ist dem Anhang zu entnehmen. 

 

 

 
Abbildung 7: Kastenfalle für den Lebendfang (mit Kellenschutz) 
 

In den letzten Perioden 2023/24 und 2024/25 wurden von der zuständigen Behörde (Abt.4, 

Amt der Burgenländischen Landesregierung) keine Bescheide für Entnahme und Tötung 

ausgestellt.  
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5 Datenerfassung zur Biberverbreitung 

5.1 Methodik der Datenerfassung 

Das Bibermanagement Burgenland führt seit dem Start im April 2015 eine Datenbank über die 

Biberverbreitung. Die Datengrundlage basiert auf geprüften Meldungen und stichprobenartigen 
bzw. fallbezogenen Freilanderhebungen5. 

Es wurde bislang kein aktives Monitoring beauftragt, also keine burgenlandweiten Erhebungen 

(z.B. für eine Wintersaison) in regelmäßigen Abständen. Im Zuge der Fallbearbeitungen wurden 

Revierkartierungen nach einer angepassten Methode von SCHWAB & SCHMIDBAUER (2009) 

bzw. SCHEIKL (2017) durchgeführt.  

Das Wissen über die Lage der Territorien von Biberfamilien in den Gemeinden bzw. ihrem Umfeld 

ist die wichtigste Grundlage für die Fallbearbeitung und trägt maßgeblich zu einer Versachlichung 

der Diskussion mit den verschiedenen Interessengruppen bei. Zur Vorbereitung auf die Bespre-
chungen mit den Beschwerdeführer:innen fanden nach Möglichkeit lokale Biberrevierkartierun-

gen statt. So konnten aktuelle und potenzielle Konflikte im jeweiligen Biberrevier beleuchtet wer-

den und im Austausch mit den Betroffenen lokale Präventionsmaßnahmen abgewogen werden.  

Neben den fallbezogenen Kartierungen wurden auch Daten von geschulten freiwilligen bzw. eh-

renamtlichen Helfer:innen gesammelt. Die GPS-Daten wurden mittels GPS-App für das Smart-

phone aufgenommen und im „kml-Format“ an das Bibermanagement übermittelt. Die Auswertung 

erfolgte zwecks der räumlichen und zeitlichen Vergleichbarkeit zentral durch das Bibermanage-
ment. 

 

Datenbeschreibung und Methodik 

• Das Burgenland liegt vollständig in der kontinentalen biogeographischen Region. 

• Es fanden bislang keine flächendeckenden, burgenlandweiten Erhebungen in einer 
Wintersaison statt (kein aktives Monitoring). 

Die Intensität der stichprobenartigen Freilanderhebungen variiert in Abhängigkeit von der 

Anzahl der gemeldeten Fälle und der Verfügbarkeit von freiwilligen und ehrenamtlichen 

Helfer:innen. Ein direkter Vergleich der Schätzungen des Mindestbestandes von 2017, 

2020, 2022 und 2024 in Form einer Wachstumskurve oder der Berechnung von Zuwachs-

raten, ist daher aus methodischer Sicht nicht möglich. 

• Um Doppelzählungen der Nachbarländer zu vermeiden, werden nur die innerhalb der 
burgenländischen Landesgrenze registrierten Reviere erfasst. Die Grenzabschnitte 

der Leitha und Rabnitz (Niederösterreich), Lafnitz und Feistritz (Steiermark), Alte Strem, 

Pinka und Einserkanal (Ungarn) wurden nicht miteinbezogen. Diese Grenzreviere könn-

ten von Entnahmen durch Nachbarländer betroffen sein. 

 
5 vgl. Projektberichte TRIXNER & PARZ-GOLLNER 2014, 2016a, 2016b, 2017, TRIXNER 2021a, 

2021b, TRIXNER & BAUER 2023 
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• Temporäre Ansiedlungen von Durchzüglern (wandernde Biber) werden nicht in den Min-

destbestand miteinbezogen. 

• Biberreviere, die im Auswertungszeitraum von einer Ausnahmegenehmigung für Ent-
nahme und Tötung betroffen sind, werden nicht miteinbezogen. 

In der Wintersaison 2023/24 waren keine Biberreviere betroffen. 

Die Punktdaten der ausgewerteten Revierzentren wurden dem Referat Arten- und Lebensraum-

schutz (Abt.4, Amt der Burgenländischen Landesregierung) im Zuge des Projektabschlusses als 

Shapefiles übermittelt. Die Kartendarstellungen im A3-Format sind den jeweiligen Endberich-

ten zu entnehmen. 

5.2 Anzahl der registrierten Biberreviere in der Wintersaison 2023/24 

Ein Biberbestand wird grundsätzlich als Momentaufnahme der aktuell besetzten Reviere aus 

einer Wintersaison angegeben (vgl. TRIXNER & PARZ-GOLLNER 2017).  

 

Die 183 registrierten Revierzentren verteilen sich auf 88 burgenländische Gemeinden. Die Zu-

ordnung erfolgte aufgrund der Lage des Hauptbaues oder des Aktivitätszentrums auf Grund-

stücksebene. Die Streifgebiete der Reviere können in angrenzende Gemeinden reichen.  

Die Kartendarstellung im A3-Format ist dem Anhang zu entnehmen. 

 
Für die modellhafte Umrechnung der Revier- in Individuenzahlen wurde nach dem Vorsorgeprin-

zip auf einen Durchschnittwert zurückgegriffen. Nach TRIXNER & PARZ-GOLLNER (2017) kann 

bei einem geschätzten Mindestanteil von 50% Familienrevieren die durchschnittliche Kopfstärke 

von 3,25 Individuen pro Revier als Umrechnungsfaktor herangezogen werden. Für die 183 re-

gistrierten Reviere kann somit ein Mindestbestand von rund 595 Individuen angegeben werden 

(Stand März 2024). 

 

Im Winter 2023/24 konnten erstmals weniger Biberreviere (N=183) registriert werden, als bei 
der letzten Schätzung des Mindestbestandes im Winter 2021/22 (N=194). Aufgrund mehrerer, 

kleinerer Hochwässer 2023 (<HQ5) waren die Aufnahmebedingungen (z.B. durch abge-

schwemmte Biberdämme erschwert. Zahlreiche Biberreviere wurden als nicht mehr besetzt ge-

meldet (Absenz). 

Es ist festzuhalten, dass das im Folgejahr 2024 die Leitha im Nordburgenland (September 2024) 

und das Südburgenland (Juni 2024) von großen Hochwasserereignissen betroffen waren 

(>HQ100, Katastrophenalarm im Bezirk Oberwart). Derartige Hochwasserereignisse können er-
heblichen Einfluss auf den Biberbestand zeigen, insbesondere betreffend die Überlebenswahr-

scheinlichkeit der diesjährigen Jungtiere. 

 

Das Bibermanagement Burgenland hat in der Wintersaison 2023/24 insgesamt 183 besetzte 
Reviere innerhalb der burgenländischen Landesgrenze registriert (Stand März 2024). 
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5.2.1 Diskussion 

Die flächenmäßige Ausbreitung des Bibers im Burgenland konnte in der Anfangsphase gut doku-

mentiert werden. Die Datenlage zur Erfassung des burgenländischen Biberbestandes zeichnete 

sich im ersten bzw. zweiten Jahrzehnt der Wiederbesiedlung durch eine hohe Qualität aus (En-

gagement von geschulten, freiwilligen Helfer:innen aus der lokalen Bevölkerung und ehrenamtli-

ches Engagement des Projektleiters).  

Die parallel zur Fallbearbeitung erledigte Datenerfassung und Sammlung von Meldungen im 
Zuge der verschiedenen Bibermanagement-Projekte, war seit Start des ersten Bibermanagement 

Projektes 2015 eine projekttechnisch kostensparende Lösung. Es handelte sich jedoch um kein 

aktives Monitoring in regelmäßigen Abständen. Die Intensität der stichprobenartigen Freilander-

hebungen variierte abhängig von der Anzahl der gemeldeten Fälle und der Verfügbarkeit von 

freiwilligen und ehrenamtlichen Helfer:innen. Künftige Angaben von Mindestrevierzahlen hängen 

von den personellen und zeitlichen Ressourcen für Revierkontrollen und -kartierungen ab (vgl. 

TRIXNER & PARZ-GOLLNER 2017, S.7ff). 

Der Zeitaufwand für Kartierungen und Auswertungen steigt mit den zunehmenden Revierdichten 
an. Für die exakte Revierabgrenzung wird die Untersuchung eines weit größeren Gewässerab-

schnittes erforderlich, um Doppelzählungen etwa durch Revierverschiebungen zu vermeiden. Ins-

besondere an den breiteren Gewässern des Burgenlandes (z.B. Leitha, Lafnitz, Pinka und Raab 

innerhalb der burgenländischen Landesgrenze) wird die zeitaufwändigere Methode nach 

SCHEIKL (2017) erforderlich (vgl. TRIXNER 2021a, b).  

Bei neuen oder wiederkehrenden Konfliktsituationen an bereits bekannten Standorten ist die Re-

viersituation saisonal neu zu überprüfen. Dies ist naturschutzrechtlich insbesondere im Hinblick 

auf die Einstufung der Biberdämme (Haupt- und Nebendämme) relevant, wenn es um Anträge 
auf Dammentfernung geht. Fallmeldungen in den Sommermonaten müssen aufgrund der Sicht-

barkeit der Biberzeichen bzw. der Kartier- und Auswertungsmethodik gegebenenfalls in der Win-

tersaison kartiert bzw. nachkontrolliert werden. Diese Kartierungsarbeiten sind in der Regel im 

Zuge des Bibermanagement-Projektes nicht mehr umsetzbar. Insbesondere bei Eingriffen in den 

Biberbestand wird aufgrund der rechtlichen Vorgaben ein aktives Monitoring in regelmäßigen 

Intervallen für das Burgenland notwendig. In anderen Bundesländern werden Monitoring-Projekte 

extra vergeben.  
Ein Großteil, der im Burgenland registrierten Reviere, leuchtete bereits als Biber-Fall auf. Daher 

wird empfohlen einen Fokus auf dem Erkennen von längerfristig etablierten Familienrevieren 

(mit Reproduktion) und möglichst geringem bis keinem Konfliktpotenzial zu legen. 

Das Burgenland besitzt kein größeres, zusammenhängendes „Biber-Kerngebiet“, wie z.B. Auen-

landschaften mit hohem Schutzstatus (vgl. Nationalpark Donau-Auen, March-Thaya Auen etc.). 

Der Biber wird zudem in keinem der burgenländischen Natura 2000 Gebiete als höherrangiges 

Schutzgut gelistet (Stand 2024). Es gibt bislang keine Fortschritte bei der Umsetzung der Fauna-

Flora-Habitat-Richtlinie Anhang II (Ausweisung von Schutzgebieten) betreffend Biber. Die weitere 
Entwicklung des Lebensraumes Gewässer spielt daher für die Etablierung lokaler Bestände in 

einem günstigen Erhaltungszustand eine entscheidende Rolle (Überthema Gewässerschutz) 

(vgl. TRIXNER & BAUER 2023). 
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Fallstatistik - Biber-Fälle chronologisch von 01.08.2023 - 28.02.2025, 19 Monate, N=213), C. Trixner (Stand: 28.02.2025) KONFLIKT-KATEGORIE

Eingangs-
datum

Latitude 
Dez_N

Longitude
Dez_E

NUTS3-
CODE

NUTS3-
NAME Ziffer Gemeindename Katastralgemeinde Bezirk/ 

Freistadt Gew_Name

Unterm
inierung

Dam
m

bau

Fraß G
ehölz

Fraß Feld

Siedlung

Infrastruktur

W
asserbau 

W
asserregim

e

Teich

Fischerei

Landw
irtschaft

Forstw
irtschaft

Sonstiges

04.08.23 47,14101 16,27661 AT113 SUED 10413 Sankt Michael im Burgenland GS Güttenbach 23_Q3 23_Q3 23_Q3 1

07.08.23 47,24521 16,26465 AT113 SUED 10930 Jabing (Rotenturm an der Pinka) OW Pinka 23_Q3 1

08.08.23 47,35292 16,26366 AT113 SUED 10911 Mariasdorf Bergwerk OW Tauchenbach 23_Q3 1

08.08.23 47,29080 16,42973 AT113 SUED 10919 Rechnitz OW Graben (Nußgrabenbach) 23_Q3 1 1

14.08.23 47,23747 16,30553 AT113 SUED 10905 Großpetersdorf OW Zickenbach 23_Q3 1

16.08.23 46,93187 16,08422 AT113 SUED 10509 Sankt Martin an der Raab Welten JE Schwabenbach 23_Q3 1

16.08.23 47,04141 16,19847 AT113 SUED 10502 Eltendorf Zahling JE Hoppachbach (Schermanngraben) 23_Q3 1

17.08.23 46,99791 16,19963 AT113 SUED 10502 Eltendorf JE Hoppachbach 23_Q3 1 1 1

18.08.23 47,49499 16,31450 AT112 NORD 10101 Eisenstadt EU Eisbach 23_Q3 1

22.08.23 47,07775 16,26891 AT113 SUED 10404 Gerersdorf-Sulz Sulz im Burgenland GS Sulzbach 23_Q3 1 1

31.08.23 47,49869 16,45483 AT111 MITTEL 10821 Steinberg-Dörfl Dörfl OP Erlaubach 23_Q3 1

31.08.23 47,92899 16,47553 AT112 NORD 10306 Leithaprodersdorf EU Johannesbach = Marienbach 23_Q3 1 1

04.09.23 47,00536 16,39814 AT113 SUED 10407 Heiligenbrunn Reinersdorf GS Reinersdorfer Bach 23_Q3 1 1

15.09.23 47,33521 16,19649 AT113 SUED 10916 Oberschützen Unterschützen OW Seraubach 23_Q3 1 1

18.09.23 47,07977 16,36055 AT113 SUED 10417 Tobaj, Güssing Punitz, Urbersdorf GS Limbach bei Punitz 23_Q3 1

19.09.23 47,31341 16,08552 AT113 SUED 10912 Markt Allhau Buchschachen OW Stögersbach 23_Q3 1 1

19.09.23 47,28723 16,08955 AT113 SUED 10912 Markt Allhau OW Graben (Stögersbach) 23_Q3 1 1 1

20.09.23 47,46655 16,33054 AT111 MITTEL 10817 Pilgersdorf OP Zöbernbach 23_Q3 1

26.09.23 47,61991 16,36825 AT111 MITTEL 10807 Kobersdorf Oberpetersdorf OP Schwarzenbach 23_Q3 1

26.09.23 46,94358 16,13215 AT113 SUED 10504 Jennersdorf Grieselstein JE Grieselbach 23_Q3 1

27.09.23 47,26465 16,08361 AT113 SUED 10928 Wolfau OW Vorflutgraben 23_Q3 1

29.09.23 47,21218 16,28481 AT113 SUED 10914 Mischendorf Rohrbach an der Teich OW Teichbach 23_Q3 1 1

BIBERAKTIVITÄT
FALLMELDUNG (Jahr_Quartal)



Fallstatistik - Biber-Fälle chronologisch von 01.08.2023 - 28.02.2025, 19 Monate, N=213), C. Trixner (Stand: 28.02.2025) KONFLIKT-KATEGORIE
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datum
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Freistadt Gew_Name
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m

bau
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Fraß Feld
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W
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W
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e
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irtschaft
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BIBERAKTIVITÄT
FALLMELDUNG (Jahr_Quartal)

29.09.23 47,19584 16,37286 AT113 SUED 10908 Badersdorf (Kohfidisch) OW Gerenthbach 23_Q4 1

02.10.23 47,32515 16,19291 AT113 SUED 10916 Oberschützen Unterschützen OW Goberlingbach 23_Q4 1

02.10.23 47,36695 16,25519 AT113 SUED 10911 Mariasdorf OW Tauchenbach 23_Q4 1

05.10.23 47,08877 16,20133 AT113 SUED 10408 Kukmirn Eisenhüttl GS Zickenbach 23_Q4 1

06.10.23 47,34885 16,18793 AT113 SUED 10916 Oberschützen Unterschützen OW Seraubach 23_Q4 1

09.10.23 47,24261 16,21701 AT113 SUED 10915 Unterwart (Oberdorf im Burgenland) OW Rohrbach/Teichbach 23_Q4 1

12.10.23 46,97245 16,27221 AT113 SUED 10503 Heiligenkreuz im Lafnitztal JE Lahnbach 23_Q4 1

16.10.23 47,47101 16,59672 AT111 MITTEL 10803 Lutzmannsburg (Frankenau-Unterpullendorf) Strebersdorf (Großmutschen, Kleinmutschen) OP Raidingbach 23_Q4 1 1 1

17.10.23 47,38275 16,11719 AT113 SUED 10918 Pinkafeld OW Pinka-Werkskanal 23_Q4 23_Q4 1 1 1

23.10.23 47,84313 16,69261 AT112 NORD 10310 Oggau am Neusiedler See EU Seekanal (Neusiedler See) 23_Q4 1 1

23.10.23 47,02078 16,25478 AT113 SUED 10410 Neustift bei Güssing GS Lahnbach bei Heiligenkreuz 23_Q4 1 1

28.10.23 47,50129 16,35051 AT111 MITTEL 10802 Draßmarkt Oberrabnitz OP Rabnitz 1

30.10.23 47,59347 16,46079 AT111 MITTEL 10808 Lackenbach OP Selitzabach 23_Q3 1

06.11.23 46,99419 16,25625 AT113 SUED 10503 Heiligenkreuz im Lafnitztal JE Lahnbach bei Heiligenkreuz 23_Q4 1 1

07.11.23 47,32749 16,20308 AT113 SUED 10916 Oberschützen Unterschützen OW Seraubach 23_Q4 1

09.11.23 47,96065 17,07021 AT112 NORD 10714 Nickelsdorf ND Leitha 23_Q4 1

14.11.23 47,24026 16,42651 AT113 SUED 10932 Schandorf OW Fischteich (Schachendorfer Bach) 23_Q4 1

14.11.23 46,99316 16,22479 AT113 SUED 10503 Heiligenkreuz im Lafnitztal Poppendorf JE Graben Poppendorf 1 23_Q4 1

16.11.23 47,21304 16,31699 AT113 SUED 10914 Großpetersdorf OW Entwässerungsgraben (Pinka) 23_Q4 1

21.11.23 47,03588 16,32394 AT113 SUED 10422 Kleinmürbisch GS Dragenbach 23_Q4 1

22.11.23 46,99163 16,21595 AT113 SUED 10502 Eltendorf (Heiligenkreuz im Lafnitztal) (Poppendorf) JE Fidischbach 23_Q4 1

29.11.23 46,93849 16,16694 AT113 SUED 10504 Jennersdorf Rax JE Raxbach 23_Q4 1



Fallstatistik - Biber-Fälle chronologisch von 01.08.2023 - 28.02.2025, 19 Monate, N=213), C. Trixner (Stand: 28.02.2025) KONFLIKT-KATEGORIE
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04.12.23 47,08305 16,27138 AT113 SUED 10404 Gerersdorf-Sulz Sulz im Burgenland GS Sulzbach 23_Q4 1

04.12.23 47,58077 16,46751 AT111 MITTEL 10808 Lackenbach OP Entwässerungsgraben Stoober Allee 22_Q3 1

06.12.23 47,18281 16,20623 AT113 SUED 10411 Olbendorf (Dorf) GS Dürrebach 23_Q4 1

06.12.23 47,19947 16,22313 AT113 SUED 10411 Olbendorf (Tulmen) GS Haselbach 23_Q4 1

13.12.23 47,04203 16,19894 AT113 SUED 10502 Eltendorf Zahling JE Hoppachbach 23_Q4 23_Q4 23_Q4 1 1

18.12.23 47,52567 16,47675 AT111 MITTEL 10822 Stoob OP Stoober Bach 23_Q4 1

19.12.23 47,32439 16,09710 AT113 SUED 10912 Markt Allhau Buchschachen OW Pointbach 23_Q4 1

21.12.23 47,24044 16,42638 AT113 SUED 10932 Schandorf OW Schachendorfer Bach (Fischteich) 23_Q4 1 1

21.12.23 47,26351 16,41303 AT113 SUED 10919 Schachendorf (Rechnitz) OW Erlbach 23_Q4 1

08.01.24 47,03588 16,32394 AT113 SUED 10422 Kleinmürbisch GS Dragenbach 24_Q1 1 1

09.01.24 47,26469 16,41315 AT113 SUED 10919 Schachendorf (Rechnitz) OW Erlbach 24_Q1 1 1

10.01.24 47,58023 16,41513 AT111 MITTEL 10823 Weppersdorf OP Mühlbach bei Kobersdorf 24_Q1 1

11.01.24 47,93441 16,52381 AT112 NORD 10306 Leithaprodersdorf (Au am Leithaberge, NÖ) EU Erlbach, Edelbachwiesengraben 24_Q1 1

15.01.24 46,87075 16,07382 AT113 SUED 10505 Minihof-Liebau Tauka JE Gatterbach 24_Q1 1

15.01.24 47,06121 16,37711 AT113 SUED 10405 Güssing Urbersdorf GS Haselgraben 1 1

22.01.24 47,19182 16,93895 AT113 SUED 10917 Riedlingsdorf (Oberwart) OW Graben (Pinka) 24_Q1 1 1

22.01.24 47,95551 16,15587 AT113 SUED 10409 Neuberg im Burgenland GS Lukabach, Teich 24_Q1 1

22.01.24 46,97245 16,27221 AT113 SUED 10503 Heiligenkreuz im Lafnitztal JE Lahnbach 24_Q1 1

23.01.24 47,09095 16,46541 AT113 SUED 10403 Eberau Gaas GS Rodlingbach 24_Q1 1

25.01.24 47,16134 16,29336 AT113 SUED 10406 Güttenbach GS Güttenbach 24_Q1 1

29.01.24 47,35292 16,26366 AT113 SUED 10911 Mariasdorf Bergwerk OW Tauchenbach 24_Q1 1 1

30.01.24 47,01313 16,37682 AT113 SUED 10407 Heiligenbrunn (Großmürbisch) Reinersdorf GS Reinersdorfer Bach 24_Q1 1



Fallstatistik - Biber-Fälle chronologisch von 01.08.2023 - 28.02.2025, 19 Monate, N=213), C. Trixner (Stand: 28.02.2025) KONFLIKT-KATEGORIE
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30.01.24 47,05205 16,16566 AT113 SUED 10408 Kukmirn Limbach GS Limbach 24_Q1 1

31.01.24 47,77176 16,34363 AT112 NORD 10615 Wiesen MA Erlbach MA, Keltenberg Seen 24_Q1 1

05.02.24 47,21673 16,17334 AT113 SUED 10909 Litzelsdorf OW Neustiftbach 24_Q1 1

07.02.24 47,30981 16,22464 AT113 SUED 10917 Oberschützen (Oberwart) OW Tschabach 24_Q1 1

08.02.24 47,55193 16,43266 AT111 MITTEL 10812 Markt Sankt Martin OP Graben (Stoober Bach) 24_Q1 1

13.02.24 47,24498 16,28531 AT113 SUED 10930 Jabing OW Graben (Pinka) 24_Q1 1

16.02.24 47,87581 16,84268 AT112 NORD 10707 Gols ND Neusiedler See 1

19.02.24 47,16134 16,35625 AT113 SUED 10908 Kohfidisch Kirchfidisch OW Gerenthbach 24_Q1 1

19.02.24 47,18692 16,36114 AT113 SUED 10908 Badersdorf (Kohfidisch) OW Gerenthbach 24_Q1 1

19.02.24 47,16651 16,32154 AT113 SUED 10406 Güttenbach (Kohfidisch) GS Gerenthbach Zubringer 24_Q1 1

19.02.24 47,05861 16,41369 AT113 SUED 10416 Strem GS Limpigraben 24_Q1 1

20.02.24 47,28723 16,08955 AT113 SUED 10912 Markt Allhau OW Graben (Stögersbach) 24_Q1 1

21.02.24 47,13676 16,43358 AT113 SUED 10903 Deutsch Schützen-Eisenberg Edlitz im Burgenland, Höll OW Rodlingbach 24_Q1 1 1

21.02.24 47,00722 16,39405 AT113 SUED 10407 Heiligenbrunn Reinersdorf GS Reinersdorfer Bach 24_Q1 1 1

22.02.24 47,38509 16,11182 AT113 SUED 10918 Pinkafeld OW Pinka 24_Q1 1

26.02.24 47,24261 16,21701 AT113 SUED 10915 Unterwart (Oberdorf im Burgenland) OW Rohrbach/Teichbach 24_Q1 1

06.03.24 47,30023 16,18998 AT113 SUED 10917 Oberwart OW Wehoferbach 24_Q1 1

06.03.24 47,08323 16,23873 AT113 SUED 10404 Gerersdorf-Sulz Rehgraben GS Rehgraben 24_Q1 1

11.03.24 47,36111 16,22359 AT113 SUED 10911 Mariasdorf OW Tschabach 24_Q1 1

11.03.24 47,37745 16,24561 AT113 SUED 10911 Mariasdorf (Spitzwiese) OW Tauchenbach 24_Q1 1 1

12.03.24 47,08582 16,41736 AT113 SUED 10416 Strem Deutsch Ehrensdorf GS Limpigraben 24_Q1 1 1

13.03.24 47,05499 16,41404 AT113 SUED 10416 Strem GS Limpigraben 24_Q1 1
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15.03.24 46,94329 16,13192 AT113 SUED 10504 Jennersdorf Grieselstein JE Grieselbach 24_Q1 1

19.03.24 47,35832 16,06398 AT113 SUED 10904 Grafenschachen OW Mühlbach 24_Q1 24_Q1 24_Q1 1

19.03.24 47,00517 16,33121 AT113 SUED 10421 Inzenhof GS Hausergraben 24_Q1 1

21.03.24 47,11387 16,34991 AT113 SUED 10417 Tobaj Punitz GS Limbach bei Punitz 24_Q1 1 1

28.03.24 46,87133 16,07323 AT113 SUED 10505 Minihof-Liebau Tauka JE Gatterbach 24_Q1 1

28.03.24 47,21218 16,28481 AT113 SUED 10914 Mischendorf Rohrbach an der Teich OW Teichbach 24_Q1 1 1

28.03.24 47,56931 16,52152 AT111 MITTEL 10819 Raiding OP Privatteich (Selitzabach) 24_Q1 1

03.04.24 47,05001 16,19576 AT113 SUED 10502 Kukmirn (Eltendorf) (Zahling) JE Hoppachbach (Schermanngraben) 24_Q2 1 1

09.04.24 47,21218 16,28481 AT113 SUED 10914 Mischendorf Rohrbach an der Teich OW Teichbach 24_Q2 1 1

12.04.24 47,58023 16,41513 AT113 SUED 10823 Weppersdorf OW Mühlbach 24_Q2 1

15.04.24 47,32311 16,20532 AT113 SUED 10916 Oberschützen Unterschützen OW Seraubach 24_Q2 1

16.04.24 47,00504 16,18703 AT113 SUED 10502 Eltendorf (Königsdorf) JE Marbach 24_Q2 1

17.04.24 47,08705 16,09395 AT113 SUED 10501 Deutsch Kaltenbrunn GS Lahnbach 24_Q2 24_Q2 24_Q2 24_Q2 1 1

17.04.24 47,37229 16,06367 AT113 SUED 10904 Grafenschachen OW Stögersbach 24_Q2 1

23.04.24 47,02481 16,22799 AT113 SUED 10502 Eltendorf Zahling JE Fischteiche, Fidischbach 24_Q2 1 1

29.04.24 47,04141 16,19847 AT113 SUED 10502 Eltendorf Zahling JE Hoppachbach (Schermanngraben) 24_Q2 1

30.04.24 47,32511 16,19309 AT113 SUED 10916 Oberschützen Unterschützen OW Goberlingbach 24_Q2 1

02.05.24 47,19584 16,37286 AT113 SUED 10908 Badersdorf (Kohfidisch) OW Gerenthbach 24_Q2 1

10.05.24 47,26351 16,41303 AT113 SUED 10919 Schachendorf OW Erlbach 24_Q2 1

13.05.24 47,38358 16,11609 AT113 SUED 10918 Pinkafeld OW Pinka 24_Q2 1

28.05.24 47,58299 16,64345 AT111 MITTEL 10801 Deutschkreutz OP Frauenbrunnbach 24_Q2 1

28.05.24 47,61696 16,62063 AT111 MITTEL 10801 Deutschkreutz OP Geißbach, Rustenbach 24_Q2 1 1
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05.06.24 47,26465 16,08361 AT113 SUED 10928 Wolfau OW Vorflutgraben 24_Q2 1

05.06.24 47,56174 16,42009 AT111 MITTEL 10812 Markt Sankt Martin OP Teich am Tessenbach 24_Q2 1

10.06.24 47,24026 16,42651 AT113 SUED 10932 Schandorf OW Fischteich (Schachendorfer Bach) 24_Q2 1

11.06.24 47,52129 16,57598 AT111 MITTEL 10804 Großwarasdorf Nebersdorf OP Fischteich 24_Q2 1

12.06.24 47,60488 16,45106 AT111 MITTEL 10808 Lackenbach OP Selitzabach 24_Q2 1

19.06.24 47,21011 16,17805 AT113 SUED 10909 Litzelsdorf OW Neustiftbach 24_Q2 1

25.06.24 47,26143 16,08505 AT113 SUED 10928 Wolfau OW Fischteich, Vorflutgraben 24_Q2 1 1

01.07.24 47,73811 16,88851 AT112 NORD 10716 Pamhagen ND Teich 24_Q3 1

10.07.24 47,30023 16,18998 AT113 SUED 10917 Oberwart OW Wehoferbach 24_Q3 1

11.07.24 47,32511 16,19309 AT113 SUED 10916 Oberschützen Unterschützen OW Goberlingbach 24_Q3 1

15.07.24 47,58077 16,46751 AT111 MITTEL 10808 Lackenbach OP Entwässerungsgraben Stoober Allee 24_Q3 1

18.07.24 47,24038 16,42635 AT113 SUED 10932 Schandorf OW Schachendorfer Bach 24_Q3 1 1

23.07.24 47,51376 16,37886 AT111 MITTEL 10802 Draßmarkt OP Privatteich (Dorfaubach) 24_Q3 1

06.08.24 47,30869 16,22531 AT113 SUED 10916 Oberschützen OW Tschabach 24_Q3 24_Q3 1

07.08.24 47,37938 16,12003 AT113 SUED 10918 Pinkafeld OW Mühlbach 24_Q3 1 1 1

12.08.24 47,37358 16,06336 AT113 SUED 10904 Grafenschachen OW Stögersbach 1 1

20.08.24 47,37943 16,12004 AT113 SUED 10918 Pinkafeld OW Mühlbach 24_Q3 1 1

22.08.24 47,60488 16,45106 AT111 MITTEL 10808 Lackenbach OP Selitzabach 24_Q3 24_Q3 1

02.09.24 47,10114 16,16605 AT113 SUED 10408 Kukmirn Eisenhüttl GS Fedenberger Bach 24_Q3 1

06.09.24 47,05583 16,16474 AT113 SUED 10408 Kukmirn Limbach GS Limbach 24_Q3 1

11.09.24 47,61802 16,37284 AT111 MITTEL 10807 Kobersdorf Oberpetersdorf OP Schwarzenbach 24_Q3 24_Q3 1

26.09.24 47,96065 17,07021 AT112 NORD 10714 Nickelsdorf ND Leitha 24_Q3 1
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30.09.24 47,37745 16,24561 AT113 SUED 10911 Mariasdorf (Spitzwiese) OW Tauchenbach 24_Q3 1 1

30.09.24 47,36111 16,22359 AT113 SUED 10911 Mariasdorf OW Tschabach 24_Q3 1

03.10.24 46,99316 16,22479 AT113 SUED 10503 Heiligenkreuz im Lafnitztal Poppendorf JE Graben Poppendorf 1 24_Q4 1

04.10.24 47,58077 16,46751 AT111 MITTEL 10808 Lackenbach OP Entwässerungsgraben Stoober Allee 24_Q4 1

07.10.24 47,04859 16,39307 AT113 SUED 10416 Strem GS Hausgraben (Limbach) 24_Q4 1

08.10.24 46,92572 16,12536 AT113 SUED 10504 Jennersdorf JE Raab 1

09.10.24 47,45067 16,38129 AT111 MITTEL 10826 Unterrabnitz-Schwendgraben Unterrabnitz OP Rabnitz 24_Q4 1

14.10.24 47,26465 16,08361 AT113 SUED 10928 Wolfau OW Vorflutgraben 24_Q4 1

15.10.24 47,28299 16,08841 AT113 SUED 10912 Markt Allhau OW Graben (Stögersbach) 24_Q4 1 1

15.10.24 47,28636 16,07235 AT113 SUED 10912 Markt Allhau OW Vorflutgraben 24_Q4 1

22.10.24 47,29827 16,25994 AT113 SUED 10923 Stadtschlaining (Unterwart) Drumling (Eisenzicken) OW Drumlingbach 24_Q4 24_Q4 1

30.10.24 47,35494 16,15742 AT113 SUED 10916 Oberschützen Unterschützen OW Goberlingbach 24_Q4 1

05.11.24 47,25764 16,19998 AT113 SUED 10925 Unterwart OW Fischteich (Rohrbach) 24_Q4 1

07.11.24 47,40586 16,38015 AT111 MITTEL 10809 Lockenhaus Langeck OP Güns 24_Q4 1

07.11.24 47,34771 16,18951 AT113 SUED 10916 Oberschützen Unterschützen OW Seraubach 24_Q4 1

07.11.24 47,32834 16,20123 AT113 SUED 10916 Oberschützen Unterschützen OW Seraubach 24_Q4 1

13.11.24 47,05081 16,16562 AT113 SUED 10408 Kukmirn Limbach GS Limbach 24_Q4 1 1

15.11.24 47,24243 16,21719 AT113 SUED 10915 Unterwart OW Rohrbach/Teichbach 24_Q4 1

18.11.24 47,82961 16,52745 AT112 NORD 10101 Eisenstadt EU Eisbach 24_Q4 1

13.11.24 47,21277 16,28412 AT113 SUED 10914 Mischendorf Rohrbach an der Teich OW Teichbach 24_Q2 1 1

14.11.24 46,94329 16,13192 AT113 SUED 10504 Jennersdorf Grieselstein JE Grieselbach 24_Q4 1

18.11.24 47,35295 16,27949 AT113 SUED 10923 Stadtschlaining Goberling OW Glasbach 24_Q4 1
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19.11.24 47,11204 16,35348 AT113 SUED 10417 Tobaj Punitz GS Limbach bei Punitz 24_Q4 1

19.11.24 47,01313 16,37682 AT113 SUED 10407 Heiligenbrunn (Großmürbisch) Reinersdorf GS Reinersdorfer Bach 24_Q4 1

20.11.24 46,97282 16,26762 AT113 SUED 10503 Heiligenkreuz im Lafnitztal JE Lahnbach 24_Q4 1 1

21.11.24 47,55194 16,43283 AT111 MITTEL 10812 Markt Sankt Martin OP Gemeindeteich, Graben 24_Q4 1

21.11.24 47,37943 16,12004 AT113 SUED 10918 Pinkafeld OW Mühlbach 24_Q4 1

26.11.24 47,27786 16,18697 AT113 SUED 10917 Oberwart OW Rohrbach 24_Q4 1

26.11.24 47,97295 17,05307 AT112 NORD 10714 Nickelsdorf ND Leitha 24_Q4 1

28.11.24 47,21513 16,41306 AT113 SUED 10906 Hannersdorf Burg OW Vorklärbecken (Erlbach) 24_Q4 1 1

28.11.24 47,21981 16,41329 AT113 SUED 10906 Hannersdorf Burg OW Erlbach 24_Q4 1 1

29.11.24 47,74823 16,43037 AT112 NORD 10608 Pöttelsdorf MA Wulka 24_Q4 24_Q4 1 1

03.12.24 47,06307 16,47419 AT113 SUED 10428 Moschendorf (Eberau) (Gaas) GS Moschendorfer Bach (Sároslaki-patak) 24_Q4 1 1 1

03.12.24 47,11477 16,14985 AT113 SUED 10425 Rohr im Burgenland GS Braunwaldbach 24_Q4 24_Q4 1

03.12.24 47,30304 16,18595 AT113 SUED 10917 Oberwart OW Wehoferbach 24_Q4 24_Q4 1

03.12.24 47,29276 16,18748 AT113 SUED 10917 Oberwart OW Pinka, Umleitungsgerinne (Stieberteich) 24_Q4 24_Q4 1

03.12.24 47,30589 16,22314 AT113 SUED 10917 Oberwart (Oberschützen) Sankt Martin in der Wart (Unterschützen) OW Tschabach 24_Q4 24_Q4 1

03.12.24 47,19611 16,37351 AT113 SUED 10908 Badersdorf (Kohfidisch) OW Gerenthbach 24_Q4 1

09.12.24 47,60488 16,45106 AT111 MITTEL 10808 Lackenbach OP Selitzabach 24_Q4 1

09.12.24 47,79461 16,47083 AT112 NORD 10319 Wulkaprodersdorf EU Sulzbach EU 24_Q4 24_Q4 1 1

16.12.24 47,92899 16,47553 AT112 NORD 10306 Leithaprodersdorf EU Johannesbach = Marienbach 24_Q4 1 1

18.12.24 47,97438 17,04889 AT112 NORD 10714 Nickelsdorf ND Leitha 24_Q4 1

17.12.24 46,99102 16,21679 AT113 SUED 10502 Heiligenkreuz im Lafnitztal (Eltendorf) Poppendorf JE Fidischbach 24_Q4 1

19.12.24 47,48418 16,53634 AT111 MITTEL 10816 Oberpullendorf (Frankenau-Unterpullendorf) Mitterpullendorf (Unterpullendorf) OP Stoober Bach 24_Q4 1
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27.12.24 47,21322 16,17579 AT113 SUED 10909 Litzelsdorf OW Neustiftbach 25_Q1 1 1

02.01.25 47,78252 16,38115 AT112 NORD 10614 Sigleß MA Erlbach 25_Q1 25_Q1 1 1 1

03.01.25 47,23117 16,34589 AT113 SUED 10905 Großpetersdorf Welgersdorf OW Tauchenbach 25_Q1 25_Q1 1 1

07.01.25 47,78563 16,40999 AT112 NORD 10619 Krensdorf MA Pöttschinger Bach 25_Q1 25_Q1 25_Q1 1 1 1

09.01.25 46,98098 16,25788 AT113 SUED 10503 Heiligenkreuz im Lafnitztal JE Lahnbach 25_Q1 1 1

10.01.25 47,46986 16,62522 AT111 MITTEL 10810 Lutzmannsburg OP Ribicabach 25_Q1 1 1

13.01.25 47,02715 16,24757 AT113 SUED 10410 Neustift bei Güssing GS Lahnbach bei Heiligenkreuz 25_Q1 25_Q1 1

13.01.25 47,80339 16,51746 AT112 NORD 10319 Wulkaprodersdorf EU Wulka 25_Q1 25_Q1 1

14.01.25 47,17001 16,21236 AT113 SUED 10411 Olbendorf (Untermühl) GS Dürrebach 25_Q1 1 1 1

13.01.25 47,92899 16,47553 AT112 NORD 10306 Leithaprodersdorf EU Johannesbach 25_Q1 1

14.01.25 47,53607 16,60278 AT111 MITTEL 10804 Großwarasdorf Kleinwarasdorf OP Bach von Kleinwarasdorf, Nikitschbach 1

15.01.25 47,02274 16,36049 AT113 SUED 10420 Großmürbisch GS Reinersdorfer Bach 25_Q1 25_Q1 1

17.01.25 47,23597 16,30724 AT113 SUED 10905 Großpetersdorf OW Zickenbach 25_Q1 1

20.01.25 47,10994 16,27468 AT113 SUED 10413 Sankt Michael im Burgenland, Tobaj (Deutsch Tschantschendorf) GS Güttenbach, Graben (Strem) 25_Q1 1

21.01.25 47,07267 16,24291 AT113 SUED 10408 Gerersdorf-Sulz (Kukmirn) Gerersdorf bei Güssing GS Zickenbach 25_Q1 25_Q1 1 1

23.01.25 47,53891 16,45313 AT111 MITTEL 10814 Neutal OP Stoober Bach 25_Q1 1

23.01.25 47,56931 16,52152 AT111 MITTEL 10819 Raiding OP Privatteich (Selitzabach) 1 1

23.01.25 47,31606 16,08419 AT113 SUED 10912 Markt Allhau Buchschachen OW Stögersbach 25_Q1 1 1

23.01.25 47,30901 16,10538 AT113 SUED 10912 Markt Allhau Buchschachen OW Fischteich (Graben, Pointbach) 25_Q1 1

24.01.25 47,56174 16,42009 AT111 MITTEL 10812 Markt Sankt Martin OP Teich am Tessenbach 25_Q1 1

27.01.25 47,95551 16,15587 AT113 SUED 10409 Neuberg im Burgenland GS Lukabach 25_Q1 25_Q1 1 1

27.01.25 47,97402 16,83376 AT112 NORD 10710 Jois ND Parndorfer Bach 25_Q1 1
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27.01.25 47,29080 16,42973 AT113 SUED 10919 Rechnitz OW Graben (Nußgrabenbach) 25_Q1 1

27.01.25 47,94206 16,84718 AT112 NORD 10713 Neusiedl am See ND Graben (Neusiedler See) 25_Q1 25_Q1 1

30.01.25 47,29827 16,25994 AT113 SUED 10923 Stadtschlaining (Unterwart) Drumling (Eisenzicken) OW Drumlingbach 25_Q1 25_Q1 1

03.02.25 47,50248 16,57431 AT111 MITTEL 10804 Großwarasdorf Nebersdorf OP Raidingbach (Fischteich) 25_Q1 1 1

03.02.25 46,99343 16,17714 AT113 SUED 10511 Königsdorf JE Limbach bei Königsdorf 25_Q1 1

03.02.25 47,54311 16,55176 AT111 MITTEL 10804 Großwarasdorf OP Raidingbach, RHB Nord (Raiding) 25_Q1 25_Q1 1 1

07.02.25 47,00781 16,43664 AT113 SUED 10407 Heiligenbrunn Deutsch Bieling GS Bach von Deutsch Bieling 25_Q1 25_Q1 1 1

11.02.25 47,25739 16,15559 AT113 SUED 10907 Kemeten OW Strem 25_Q1 1

17.02.25 47,20019 16,32749 AT113 SUED 10914 Mischendorf Kotezicken OW Pinka 25_Q1 1

18.02.25 46,92394 16,09454 AT113 SUED 10509 Sankt Martin an der Raab Gritsch JE Gritschbach 25_Q1 1

18.02.25 47,22036 16,27709 AT113 SUED 10914 Mischendorf Rohrbach an der Teich OW Teichbach 25_Q1 1

24.02.25 47,60039 16,66628 AT111 MITTEL 10801 Deutschkreutz OP Goldbach 25_Q1 1

24.02.25 47,58461 16,41776 AT111 MITTEL 10823 Weppersdorf OP Stoober Bach, Schwarzenbach 25_Q1 1

24.02.25 47,04141 16,19847 AT113 SUED 10502 Eltendorf Zahling JE Hoppachbach (Schermanngraben) 25_Q1 1 1

25.02.25 47,15602 16,35371 AT113 SUED 10908 Kohfidisch Kirchfidisch OW Gerenthbach 25_Q1 1

34 144 52 9 30 48 59 31 3 73 27 14
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Auflistung der Bescheide für Entnahme und Tötung von Bibern im Burgenland, Anzahl der bewilligten Fall-Standorte und getöteter Individuen - chronologisch seit 2014 (Stand: Februar 2025), Ersteller: C.Trixner

Saison Bescheidnummer Bescheid
gültig von

Bescheid 
gültig bis

NUTS3-
NAME

Gemeinde-
kennziffer Gemeinde Katastralgemeinde Bezirk Gewässer Kategorie Anzahl 

getoetet Protokoll_NR            

2014 5-N-A1346/10-2013 02.01.14 31.12.14 NORD 10306 Leithaprodersdorf EU Johannesbach Marienteich LW 1 10306_1

- NORD 10306 Leithaprodersdorf (Au am Leithaberge) EU Erlbach LW 1 10306_2

- NORD 10306 Leithaprodersdorf (Loretto) EU Erlbach Bewässerungsteich LW 1 10306_4

- NORD 10306 Leithaprodersdorf (Loretto) Erlbach Bewässerungsteich LW 1 10306_4

5-N-A1346/11-2013 14.01.14 31.12.14 NORD 10706 Gattendorf EU Kleine Leitha LW - -

2015/16 - - - - - - - - - - -

2016/17 A4/NN.AB-10040-7-2016 07.11.16 31.03.17 NORD 10306 Leithaprodersdorf (Loretto) EU Erlbach Bewässerungsteich LW 1 10306_4

2017/18 A4/NN.AB-10040-20-2017 31.08.17 31.03.18 NORD 10306 Leithaprodersdorf (Loretto) EU Erlbach Bewässerungsteich LW 1 10306_4

- NORD 10306 Leithaprodersdorf (Loretto) EU Erlbach Bewässerungsteich LW 1 10306_4

2018/19 A4/NN.AB-10040-36-2018 01.09.18 31.03.19 NORD 10306 Leithaprodersdorf (Loretto) EU Erlbach Bewässerungsteich LW - 10306_4

- NORD 10306 Leithaprodersdorf (Au am Leithaberge) EU Erlbach, Edelbachwiesengraben LW - 10306_2

2019/20 A4/NN.AB-10040-65-2020 12.02.20 31.03.20 NORD 10306 Leithaprodersdorf (Loretto) EU Erlbach Bewässerungsteich LW - 10306_4

- NORD 10306 Leithaprodersdorf EU Johannesbach Quelle IF - 10306_3

- NORD 10306 Leithaprodersdorf (Au am Leithaberge) EU Erlbach LW - 10306_2

2020/21 A4/NN.AB-10040-72-2020 30.09.20 31.03.21 NORD 10306 Leithaprodersdorf (Loretto) EU Erlbach, Adelwiesengraben LW - 10306_4

- NORD 10306 Leithaprodersdorf EU Johannesbach Quelle IF - 10306_3

- NORD 10306 Leithaprodersdorf (Au am Leithaberge) EU Erlbach, Edelbachwiesengraben LW - 10306_2

2021/22 A4/NR.AB-10065-9-2021 30.09.21 31.03.22 NORD 10306 Leithaprodersdorf EU Johannesbach Marienteich LW 1 10306_1

- NORD 10306 Leithaprodersdorf EU Johannesbach Marienteich LW 1 10306_1

- NORD 10306 Leithaprodersdorf (Au am Leithaberge) EU Erlbach, Edelbachwiesengraben LW - 10306_2

- NORD 10306 Leithaprodersdorf (Loretto) EU Erlbach, Adelwiesengraben LW - 10306_4

2022/23 A4/NR.AB-10065-28-2022 22.12.22 31.03.23 NORD 10306 Leithaprodersdorf (Loretto) EU Erlbach, Adelwiesengraben LW - 10306_4
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Zahl:  5/N.AB-10000-2-2016 

Betr.: Schutz des Bibers, Dammentfernungen – rechtliche Erwägungen 
 

 

AKTENVERMERK 

 

Betreffend die Entfernung von Biberdämmen können folgende rechtliche Festlegungen und 

Präzisierungen in Übereinstimmung mit dem Burgenländischen Naturschutz- und 

Landschaftspflegegesetzes NG 1990 getroffen werden: 

 

1) Entfernung von so genannten Erntedämmen 

Erntedämme dienen dem Biber in erster Linie dazu, seine Nahrung schwimmend erreichen zu 

können. Sie haben – im Gegensatz zu so genannten Wohndämmen – nicht  die Funktion, den 

Eingang zum Bau unter Wasser zu halten. Die Entfernung eines Erntedammes unterliegt somit 

nicht dem Verbot der „Beschädigung oder Vernichtung der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten“ 

gem. § 16 Abs. (2) NG 1990. Ebenso liegt durch die Entfernung eines Erntedammes keine 

mutwillige Beunruhigung oder Schädigung einer geschützten Art gem. § 14 Abs. (2) NG 1990 vor, 

wenn diese Entfernung zum Schutz von Kulturpflanzen erfolgt (Der Schutz von Kulturpflanzen fällt 

nicht unter den Begriff der Mutwilligkeit: Erläuterungen zu § 14 in der Stammfassung des NG 

1990). 

 

Wenn in einem konkreten Anlassfall vom Burgenländischen Bibermanagement (in weiterer Folge: 

Bibermanagement) bestätigt wird, dass es sich um einen Erntedamm handelt, so kann der Partei 

z.B. durch einen Vertreter des Bibermanagements die Rechtsauskunft gegeben werden, dass zum 

Schutz von Kulturpflanzen keine Ausnahmebewilligung für die Entfernung erforderlich ist. Die 

Maßnahme sollte gegenüber der Behörde dokumentiert werden, auch um Klarheit über den 

Sachverhalt zu haben, falls eine Anzeige durch Dritte erfolgt. 



 

2) Einbau von Drainagen in so genannte Wohndämme 

Wohndämme dienen dazu, den Baueingang unter Wasser zu halten. Solange durch eine Drainage 

der Wasserspiegel nur so weit abgesenkt wird, dass der Baueingang weiterhin unter Wasser 

bleibt, liegt keine „Beschädigung oder Vernichtung der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten“ gem. § 

16 Abs. (2) NG 1990 vor. Im Hinblick auf § 14 Abs. (2) NG 1990 gilt das oben unter 1) 

festgehaltene. 

 

Sofern die Drainage eines Wohndammes vom Bibermanagement in einem konkreten Anlassfall als 

zielführende und zweckmäßige Maßnahme (Schutz von Kulturen) eingestuft wird, ist daher analog 

zu 1) keine Ausnahmebewilligung erforderlich. Die gesetzte Maßnahme ist gegenüber dem 

Bibermanagement und der Behörde zu dokumentieren. 

 

3) Absenkung eines Dammes (Wohndamm, Erntedamm) 

Diese Maßnahme ist analog zu 1) und 2) zu sehen. Auch hier kann, wenn in einem konkreten 

Anlassfall von Seiten des Bibermanagements bestätigt wird, dass die Dammabsenkung 

zielführend und zweckmäßig ist, zum Schutz von Kulturen eine Dammabsenkung ohne 

Ausnahmebewilligung durchgeführt werden. Bei Wohndämmen ist allerdings Voraussetzung, dass 

die Dammabsenkung nur so weit erfolgt, dass der Baueingang unter Wasser bleibt. Die gesetzte 

Maßnahme ist gegenüber dem Bibermanagement und der Behörde zu dokumentieren. 

 

4) Die oben dargelegte Rechtslage ist unabhängig davon, ob es sich um eine Maßnahme während 

oder außerhalb der Fortpflanzungsperiode handelt. Das Bibermanagement kann im Rahmen 

seiner Tätigkeit diese Rechtslage in Form einer Rechtsauskunft darlegen. Die jeweilige Partei 

(Gemeinde, andere Betroffene) ist auf die Notwendigkeit einer Dokumentation der gesetzten 

Maßnahmen hinzuweisen. 

 

5) Dammentfernungen während der Fortpflanzungsperiode (1. April bis 31. August) 

In Gebieten, wo Konflikte durch Dammbauten ganzjährig zu erwarten sind, kann eine 

bescheidmäßige Ausnahmebewilligung zur Entfernung von Wohndämmen für ein ganzes 

Kalenderjahr beantragt und ausgestellt werden, wobei aber die Entfernung eines Wohndammes 

während der Fortpflanzungszeit per Auflage an eine vorherige Rücksprache mit der ho. Behörde 

(telefonisch oder per Email: post.abteilung5@bgld.gv.at, mit Kopie an andreas.ranner@bgld.gv.at) 

und dem Bibermanagement  zu koppeln ist. 

 

6) Haftungs- bzw. Entschädigungsansprüche 

Derartige Ansprüche gegen die ho. Behörde beim Auftreten von Schäden nach einer Untersagung 

einer Dammentfernung bestehen nicht. Das Verbot der Beschädigung oder Zerstörung von 

Fortpflanzungsstätten (worunter die Entfernung eines Wohndammes zu zählen ist) besteht gem. § 

16 Abs. (2) NG 1990. Die Behörde kann in begründeten Fällen Ausnahmen von diesem Verbot 



bewilligen. Wenn sie keine Ausnahme bewilligt, stellt das aber keine Maßnahme dar, für die gem. 

§ 48 Abs. (1) NG 1990 ein Entschädigungsanspruch besteht. 

 

 

 

 

Dr. Andreas Ranner 

Eisenstadt, 22.2.2016 

 

 

 

 

1) Mag. Pittnauer z.K. 

2) HR Weikovics z.K. u. z. Genehmigung 

3) 1 Ausf. dem Burgenländischen Bibermanagement (c/o Clemens Trixner, MSc, Universität f. 

Bodenkultur, Dept. f. Integrative Biologie und Biodiversitätsforschung, Gregor Mendel-Str. 

33, 1180 Wien) z.K. 

4) E 
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